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A n fra g e 

der Abgeordneten Elmecker 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend politische Besetzungspraktiken am Bundesgymnasium Freistadt 

Am Bundesgymnasium Freistadt sind derzeit insgesamt 35 Unterrichts­

stunden für das Fach deschichte tind Sozialkunde zu vergeben. Zur 

Abdeckung dieses Un·terrichtsbedürfnisses stehen zum gegebenen 

Zeitpunkt arn Bundesgymnasi~m Freistadt insgesamt 9 Lehrer zur 

Verfügung, die alle die notwendigen Prüfungen zum Unterricht in 

den Fächern Geschichte und Sozialkunde besitzen. 

Es mußte daher verständlicherweise großes Erstaunen unter der 

Lehrerschaft des Bundesgymnasiums Freistadt hervorrufen, als mit 

Beginn dieses Jahres ein zusätzlicher Lehrer für die Fächer 

Geschichte und Geographie mit einer Teilverpflichtung im Ausmaß 

von 7 Stunden diesem Gymnasium zugewiesen wurde. Dies umsa mehr, 

als de~Kollegenschaft auf die Frage nach den Gründen dieser 

objektiv nicht notwendigen Zuweisung eines zustäzlichen Lehrers 

an dc..3 Gyrrh1asium dem Vernehmen'nachaer ni-rektor des.Blindes,,:,: '''.-:: 

gymnasiums Freistadt vor Zeugen erklärt haben soll: 

"Der Kollege Dr. R wurde vom Landesschulrat aus'pÖlitis'chen 

Gründen dem Bundesgymnasium Freistadt zugeteilt mit der Auf­

lage,ihn ab dem Schuljahr 1980/81 voll zu beschäftigen, weil 

dieser nach den Gemeinderatswahlen Bürgermeister der be­

nachbarten Gemeinde Windhaag bei Freistadt werden soll." 

In Anbetracht dieser ungeheuerlichen Vorwürfe, einer rein 

politischen Auswahl einer Lehrkraft für die Besetzung eines 

Dienstpostens stellen die unterfertigten Abgeordneten folgende 
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A n fra g e: 

1. Wurde seit Beginn des laufenden Jahres ein zusätzlicher 

Lehrer für die Fächer Geschichte und Geographie an das 

Bundesgymnasium Freistadt versetzt? 

2. Welche Gründe waren für diese Versetzung ausschlaggebend? 

3. Is·t diese Vorgans\veise Ihrer Ansicht nach mit einer 

objektivierten Personalpolitik im Schulbereich vereinbar? 
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